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allgemeinen botanischen 
Ze i tung . 

*•* <e Nro. 2. a — 

S p e c i e l l e B o t a n i k . 

Leinzi« bei F r i e d r . Hofmeister 1833 : MuS' 
coZogfa Germanica, oder Beschreibung der deut~ 
s°hen Laubmoose im erweiterten Umfange nach 
^em- jetzigen Stande der Wissenschaft, nebst 
^r'drterung der Standörter und ihrer Entdecker, 
(*er Synonyme seit Hoffmann und R o t h , mit 
läuternden Anmerkungen. Bearbeitet von Dr. 
* W". p. H ü b e n e r . (Beschluss.) 

XVII. Anacalypta Hüb. Der Name ist zu 
andern. Siebzahn, wie Hr. H ü b e n e r ibn deutsch 
Sit, g e] l t auf Coscuiodon Brid., welches wieder 
h i cht passt, weil B r i d e l dahin zwar die W. lan, 
Ceolata, aber nicht die recurvirostris brachte. 
Öerr H . nennt diese Species nach Roth und Hoff-
""inn wieder rubella. Dergleichen Aenderungen 
haben wenig Nutzen. Warum soll z. 11. die W. 
Slarkeana jetzt Dermatodon Slarhii heissen? 

XVIII. Weissia. Nach den erwähnten Bestim
mungen 20 Arten, welche sämmtlich in der Bryo-
loS'a Germ, von N. v. E . , Ilornsch. und Sturm 

Literaturber. 1836. ^ 
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stellen, obwohl diese hier nicht citirt wird. f'T-
microdus stcjit unter TV. conlroversa, TV. mucro-
nulata ist TV. apiculata der Bryol. germ., 

fallax wird irrig zu TV. gymnostomoides gebracht-
Ob W. cylindrica mit Grund zu TV. cirrata ge" 
zogen wird? Brachyodus trichodes Fürnr. ist rnji 
Unrecht mit Weissia verschmolzen. TVeissia ge' 
niculata gehört ebenfalls nicht bichcr. Andere 1" 
der Bryologia germanica als Arten aufgestellte For
men werden verschiedentlich untergebracht, obn*-
dass die Bryologie angeführt wurde. Da hierunter 
mehrere, früher von Hrn. B r u c h aufgestellte A{' 
ten enthalten sind , so wäre es lehrreich zu erfah
ren , ob diese Verbesserungen vielleicht von diesei0 

gründlichen Mooskenner selbst herrühren. Der VeT* 
gibt uns hierüber keinen Aufschluss. 

X I X . Tremalodon; mit 2 Arten. 
X X . Catoscopium , nigritum und Martianttrfl" 

(Vergl. F ü r n r o h r Erg. Bl. z. Flora 1820 2. p. 29'' 
X X I . Apiocarpa Hüb. Neuer Name für ?uie' 

lichhoferia der Bryologia Germ. , mit den beide0 

Arten n.lida (A. Mielichhoferi H."> und elovgat0' 
XXII. Conostomum (borealc.) 
XXIII. Grimmia. 21 Arten. Ohne auf F ü r " ' 

robr's Bemerkungen a. a. O. zn achten, bringt Hr* 
II. nicht nur die wirklich zu Grimmia gehörig 6 0 

Arten von Diyptodon , sondern auch den Dr. sU' 
deticus, Dr. patens und acicularis noch zu 
comitrium; Dr. saxicola sieht bei Weissia. D , e ' 
sen letzteren möchte ich lieber als eine eigene Ga4' 
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turig behandeln, so lange man noch nicht auf reine 
Naturgattungen unter den Moosen gekommen ist. 
Die V'ar. alpicola der Gr. apocarpa wird als eigne 
Species aufgestellt. Gr. sudetica Funck. steht irrig 
bei Donniana. Zu Gr. ovata sollen ausser der 
Gr. obliqua, cylindrica und sciuroides der Br. 
Germ., welches man vielleicht einräumen möchte 
(obwohl ich bemerken muss, dass mir unter den 
zahl,'osen Exemplaren der Gr. ovata, die man hier 
1 1 1 den Sudeten täglich vor Augen hat, noch nie 
eine Atinäherungsform an die Gedachten vorgekom
men ist), auch noch die Gr. patens der Br. Germ, 
gehören, die sicher verschieden ist. Die Gr. ellip-
tica Funck. heisst hier Gr. commutata. Gr. leu-
cophaea Grev. fehlt noch in der Br. Germ.; sie 
l st auf Gneis-Felsen der Sudeten nicht selten. Auch 
die Gr. trichophylla Grev. (Gr. Schultzii Hüben.), 
kommt hier vor. Unter Gr. cribrosa S. 1T5 finden 
Wir endlich in der Note eine Hinweisung auf F ü r n-
rohr's Abhandlungen. 

X X I V . Racomitrium. Der von F ü r n r o h r 
a- a. O. S. 18 angegebene , sehr ansprechende Cha
rakter: „dass die bis zum Grunde gespaltenen Zähne 
des Perisloms am Grunde durch eine über den Mund
rand vortretende gitlernetzige Membran verbunden 
•hrd, dass sie am Grunde bis ungefähr zur Mitte in 
regelmässigen Zwischenräumen knotige Anschwellun
gen u. s. w. zeigen" hätte in den lateinischen, Cha-
racter essentialis aufgenommen, nicht bloss in die 
Erläuterung S. 198 Z. 23 ff- in gewohnter Weise 
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eingeschoben werden sollen. 13 Species, worunter 
Dryptodon palens und sudeticus, letzlerer unrich» 
tig als Spielart von R. microcarpum. Racomi-
trium polyphyllum kann nicht bei dieser Gattung 
stehen, sondern bildet mit Recht die Gattung Fty-
chomitrium Fürnr. 

X X V . Cinclidotus (fbntinaloides.) 
X X V I . Fissidens. In [sehr naturwidriger 

Folge. 4 Arten. Fissidens ineurvus ist keine 
Spielart des bryoides. 

XXVII . Dicranum, mit Einschluss von Ort-
cophorus Brid., wie billig. Die „vortretenden 
Querrippen der Innenfläche der Zähne" werden auch 
hier wieder im Gattungscbarakter ausgelassen und 
nur in der Erläuterung mit der unrichtigen Limi
tation: «bei mehren," da man sie doch bei allen 
findet, eingescbaltet. 30 Arten, alle schon bekannt-
Dicranum ßavidum halte ich für verschieden von 
D. cerviculatum. — Durch die unzweckmässige 
Einlheilung sieht D. strumiferum weit von poly-
carpum und D. gracilescens fern von pellucidunu 
D. cadueum Br. ist eine sehr gute Art und gehört 
nicht zu JD. heteromallum; das Synonym D. in-
terruptum Hedw. gehört aber nicht zu D. cadu~ 
cum. Auch D. curvatum und subulatum lassen 
sich fixireu. 

XXVIII. Ceralodon, mit C. inclinq/us (Di-
dymodon Sw.) cylindricus (Trichostomum Hedw.) 
und purpureus. Man wird diese Zusammenstellung 
schwerlich gut heissen können, und selbst was 
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f ü r n r o h r a. a. O. über diese und die beiden Gat
tungen Cynodon und Didymodon sagt, genügt nicht, 
sondern scheint vielmehr zu widernatürlichen Tren
nungen zu führen. So ist z. B. Cynodon inclina-
tus dem Didymodon capillaceus so ähnlich, dass 
^an beide ohne die Frucht kaum unterscheiden kann. 
•Ehen so wenig möchte ich Trich istom im cylin-
dricum bei Ceratodon purpureus stehen sehen.— 
^rie entfernt stehen nun wieder von dieser der 
^Veissien - ähnliche Cynodon ohscurm und Didy
modon glaucescens. Didymodon rigidulus paart 
S l c h schlecht mit allen übrigen und gleicht vollkom
men einer Barbula u. s. w. 

X X I X . Didymodon (Cynodon mit einbegrif-
8 bekannte Allen. 

X X X . Trichoseomum, mit Einschluss von 
^esmatodon Brid. Q Arten, vforunter 4, Tr. 
^eivosum (Didymodon nervosus Hook et Tayl.>, 
Poi-cidoxitm Br., viridutum Bruch, und Barbula 
^chwaegr., für die deutsche Flora neu sind. 

X X X I . Barbula. 14 Arten. Neu für unsro 
^Wa: B. aloides und brevirostris. Barbula rc-
v°luta ß Tlornschuchiana wird als eigne Specie» 
"«fgeslellt. 

XXXII . Syntrichia. 5 Arten, weil & lae-
viPÜa ß mutica Schultz, hier als 5. latifolia 
S elhslsländig auftritt. 

Mit XXXIII. Orthotrichum beginnt die Reihe 
der Acrocarpi diploperislomi. Die 23 hier aufge
zählten Arten scheinen im Ganzen gut gesichtet, und 
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vielleicht hat der berühmte Museologe, dessen Mo
nographie dieser Gattung wir mit Verlangen entge
gensehen, hiehei thätige Hülfe geleistet. Wir schlös
sen es wenigstens aus der Zuversicht, mit welcher 
der Verfasser über Arten und Abarten entscheidet. 
Ulota Brid. ist mit Recht wieder in die Gattung 
Orthotrichum eingeschlossen. 

X X X I V . Zygodon mit den beiden bekann
ten Arten. 

Nun die Gruppe der Mnia. 
X X X V . Aulacomnion Schwaegr.; 3 Arten-
X X X V I . Paludeüa (squarrosa.) 
X X X V I I . Cinclidium (slygium.) 
XXXVIII . Mnium mit 13 Arten. Dann als 

Brya: 
X X X I X . Webera mit 6 Arten. 
X L . Bryum mit 21 Arten. Der Verf. hat 

sich in den Characteren der drei zuletzt genannten 
Galtungen, abermals ohne den Autor zu nennen, 
an Herrn F ü r n r o h r gehallen, und würde wohl 
gethan haben, wenn er dabei strenger verfahren 
wäre, und sich eigener Zulhaten lieber enthalten 
hätte. Man vergleiche nur selbst.» 

Mnium. 

F ü r n r o h r a. a. O. 
S. 57. 

Peristomium duplex: ex-
terius dentibus 16 , extror-
sum Iaeviusculis introrsuin 
costatis; interius membrana 

H ü b e n e r S. 402. 
Peristomium duplex: exte-

rius dentibus sedeeim libe-
ris acutis rigidis; interius 
membrana carinata colorata 
in Processus totidem perfo-
ratos, ciliolis inermibus in* 
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c»rinata, colorata, in Pro
cessus totidem perforatos, 
ciüolis inermibus intcrjec-
l's , producta. Flores her-
Oiaphroditi vel dioici, ter
minales ; genitalia conferta, 
aabitu tauturn foliis peri-
chaetialibus cincta, para-
Ph-ys-ibus clavatis comitata. 
•̂ reolatio foliorum subro-
tlmdo -hexaedra. 

F ü r n r o h r a. a. O. 
S. 55-

Peristomiuin duplex: ex 
te'ius dentibus 16, utrin-
1ue costatis arcuato-incur-

; interius membrana ca-
r"iata( pallida, in processus 

m perforatos , cilio-
''s inermibus interjectis, 
Producta. Flores herma-
Phroditi vel monoici; ge-

îtalia mascula plantae 

terjectis, producta. Theca 
aequalis laevis plus minusve 
pendula, in seta terminal! 
elongata, annulata. Calyp-
tra cuculliformis. Flos mas. 
culus terminalis disciformis. 

Unter den erwähnten 13 
befinden sich 2» M n. r o-
seum und cyclophyl-
lum, welche zu Bryum 
gehören; eine dritte, Mn. 
rug icum Laur, ist für 
Deutschlands Flora neu. 

Weber a. 
H ü b e n e r S. 424. 

Pcristomium duplex: exte-
rius dentibus sedecim costa
tis arcuato-incurvis; interius 
membrana tenuissima hyali-
na, ciliis subtilibus inermi
bus. Theca aequalis , annu
lata. Calyptra cuculliformis. 
Flores hermaphroditi vel 
monoici. 

Begreift von den, durch 
Herrn F ü r n r o h r hie her 
gezogenen Arten nur W. 
er ti da, longicol l i s (zu 
welcher W. a lpina und 
f a s c i c u 1 a t a H o r n s ch. u. 

*°noicae in axillis folio- Grimsulana B r i d . ge-
bracht werden), macro-

U l » flori foemineo terra i- c a r p a , „ u t a n s (mit caes-
°ali proximorurn bina seuj pitosa und bicolor Hornsch., 
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terna, paraphysibus fili-

formibus comitata. Areo-

latio foliorum elongato-

ihoinboi Jca. 

subdcnticulata u. longiseta 
Brid., endlich gypsophila 
Wallr.), und 

annotina 
F ü r n r . , dann W. strnn-
g u 1 a t a, die ich in den Su
deten fand, und die, nach 
Maassgabe der angeführten 
Verbindungen, kaum von 
W. uutans getrennt «er
den kann. 

Bryum. 
F ü r n r o h r a. a. O. 

S. 56. 
Peristomium duplex: ex-

terius dentibus l6, utrin-
que costatis arcuato-in-
curvis ; interius membrana 
carinata pallida, in Pro
cessus totidem perf'oratos, 
ciliolis introrsum dentatis 
interjectis, producta. Flo-
res hermaphroditi, monoici 
et dioici, Semper termina
les; genitalia conferta, am-
bitu tantum foliis peri-
cbaetialibus cineta, para
physibus filiformibus co
mitata. Areolatio foliorum 
elongato - rhomboidea. 

H ü b e n er S. 433. 
Peristomium duplex: ext6' 

rius dentibus sedeeim acutis 

utrinque costatis arcuato-iö' 
curvis ; interius membran' 
carinata pallida, in proceS' 
sus totidem perforatos, c 1 ' 
liolis introrsum dentatis in
terjectis, producta. T h e C * 

acqualis, laevis , annulat* 
Calyptra euculliformis. Fl° s 

terminalis, masculus caf' 
tuliformis. — Wohin denn, 
ausser den von F i i rnro ' 1 ' 
a. a. 0. ausgehobenen Ar
ten , auch noch die zu W e ' 
bera gehörenden Species 
W. L u d w i g i i , p u 1 c h e 1-
1 a , c a r n c a , Wahle"' 
bergi i und julacca g c ' 
bracht weiden. 
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Wenn man auf die liier gelieferte Zusammen
stellung achtet, und bemerkt, mit welchem Scharf-
*mii {l e r Vorgänger einen Complcx bedeutsamer 
Merkmale hervorgehoben hat, um damit diese drei 
l n i engen Verbände stehenden natürlichen Gruppen 
endlich einmal generisch richtig zu sondern, so muss 
^an sich billig wunder-n , dass Herr H . , der diese 
Wundläge vor Augen haUe und sie, wie man sieht, 
excerpirle, nur einzelne, für sich noch unsichere 
Momente aufgriff, diese selbst meist um einige wich-
H'§ c Prädicalo verstümmelte, und statt der übrigen 
""gänzenden Hülfskrnnzeichen ganz mechanisch eine 
^e»üc anderer Merkmale anlfing, die hier zur Un-
***cheidung gar nichts beitragen, indem sie in den 
d fei gedachten Gruppen, (wenigstens n a c h dem 
l l l"en hier verliehenen Ausdruck), ganz überein-
8timmend gefunden werden. Daraus wird aber frei
en klar, wie er, der gemachten Gattungs-Einlhei-
l ü t | g ungeachtet, nun wieder nach Belieben die 
A r t en unter dieselben ganz anders verlheilen konnte, 
a l s sie ihren generischen Eigenschaften nach ausge
feilt seyn sollten. 

X L I . Pohlia. 15 Arien. Der Verf. verbin-
d e t » wohl mit Unrecht, die Gattung Cladodium 
**rid. mit Pohlia, und stellt das Cladodium de-
^issum (Mcesia demissa H . et H.) weil von Clad. 
lnclkiatum und uliginosum. Pohlia paradoxa 
Ui'l'en.. vom Zoblcn-Berg in Schlcsic n , ist neu 
und hat eben nichls Paradoxes, es sey denn, dass 
s i c « in der Folge eine Uebereinstimmung des Peri-
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stoms mit Bryum ergäbe, tmd 8ie jetzige Stellung 
dieses Mooses paradox machte. 

Die Arten dieser Gattung sind gut erörtert. Ob 
aber wohl Hr. II. die Hornschuch'schen Pohlien» 
welche er so zuversichtlich bei andern unterbring'» 
in guten Exemplaren vergleichen konnte? DieseS 

Ware nölliig gewesen, da bekanntlich die erste Dar* 
Stellung derselben in der Flora etwas zu kurz war» 
und zunächst nur zum Commentar der Sammlung 
dienen sollte. Ich werfe diese Frage nicht auf» 
um dadurch alle diese Aufstellungen in Schutz z 0 

nehmen, sondern ich wünschte nur vor den in sol
chen Fällen so leicht möglichen Uebcreiluugen %a 

warnen. 
XLII. Meesia. Die 6 bekannten Arten. 
XLIII. Ptychostomum. 2 Arten. Herr P* 

erklärt das Moos, welches an den Wänden der Ka
pelle auf der Schneekopp« wächst, und das ich in"1' 
nicht ohne einiges Bedenken, als dem FtychostO' 
mum cernuum sehr ähnlich mittheilte, unbedingt 
für diese Species, und bezieht sich dabei auf Orig1' 
nal-Excmplare. Fortgesetzte Untersuchungen habe" 
aber nunmehr dargelhan , dass dieses vermeintlich6 

Ptychostomum die grössere Form des Bryum pa^' 
lens, welche von Schleicher als Br. speciosuf1 

ausgegeben wurde, sey. 
X L I V . Funaria (hygrometrica und Mühlen-

bergii.) 
X L V . Philonotis (fontana U n d marchica.) 
X L VI. Barlramia ; 6 Arten. 

J 
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XLVII. Timmia; 2 Arten. 
XLVIII. Catharinaeu (undulata und anguslata.) 
X L I X . Polytrichum; 12 Arten. Gut dargestellt. 
L. Buxbaumia (mit Diphyscium); 3 Arten. 
Hiernit scliliesst denn die grössle Hälfte der deut

eten Moose, die Gruppe der Acrocarpi; 358 Spe— 
^les> Worunter etwa 10 theils der deutschen Moos-

0 r a bisher fremd waren, theils hier zuerst aufge
b t und beschrieben werden. 

Es folgen nunmehr die Moose der zweiten 
auptabtheilung, die Seitenflüchtigen, welche in 

Unsert.r F l o r a an Zahl der Gattungen und Arten 
|je8cn die Gipfelfriichligen zuriicktrelen und erst in 

6 , 1 niil(] c r e n warmen Zonen ihre Ergänzung 
«öden. 

LI. 
Fabronia (pusilla und Octoblepharis.) 

LH. Leptodon; nur L. Smithii. 
Lll. Leucodon (sciuroides und morensis.) 
Liv. Leptohymenium. Der Verf. dehnt diese, 

V ° n Sch w ä g r i c h e n bloss auf das ehemalige Pte-
Synandrum tenue gegründete Gattung, — ich 

AVei«s nicht, ob mit vollem Grunde, — auf Fte-
riSYnandrum filiforme, heteropterum und gra-
C l l e aus. 

LV. Anomodon. Diese Gattung wird hier 
^schweigend nach F ü r nro hr's Vorgang (a. a. O. 

' A S ) berichtigt und erweitert. Der Verf. rechnet, ausser den schon von Hrn. F ü r n r o h r dahin ge
brachten Arten (cladorhizaris, repens, slriatus, viti-
C üJosu s und curtipendulus) auch noch hieher: Pte-

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05179-0511-0

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05179-0511-0


rigynandrum nervosum und Leskea altenuata-
Die Antitricliia curtipendula stimmt aber mit de» 
übrigen zwar leidlich im Pcristom , wenig jedoch u" 
Habitus überein , daher man füglich nach weiteren 
Gattnngskennzeichen für dieselbe forschen sollte. 

LV7. Anacamptodon (splaclinoides.) 
LVII. ISeckera. Nur noch pennata, hele" 

romalla, crispa und pumila. Ueber die erster6 

vergleiche man F ü r n r o h r a. a. O. 49. (Crj'p'0' 
podia Röhl.). Leskea complanata bildet bei de"1 

Verf. eine fünfte Species dieser Gattung. 
LVIII. Leskea; 11 Arten. 
LIX. Hookeria (lucens.) 
L X . Climacium (dendroides). 
L X I . Isothecium, 7 Arten: I. moniliforffl1 

(nach W a h l e n berg für Ilypnum julacei'"' 
Schwaegr.), apiculatum (Ilypnum catenulatu"1 

Sommerf.) in Tyrol gefunden, (Hypnum) catenV' 

latum Brid., (Leskea) rufescens Schwaegr., * 
traehypodium Brid., myurum Brid. und my0' 
Suroides Brid. Mir scheint die Gattung Isothe
cium nur eine Abtheilung der sehr natürlichen G"'" 
tung Ilypnum bilden zu müssen. 

LXII. Hypnum; 90 Arten. Die Arten wer' 
den, ohne Rücksicht auf dio durclibrochnen oder 
undurchbrochnen Zähne des innern Peristoms (vväs 

wegen der offenbaren nächsten Verwandtschaft pa" 
rnlleler Glieder aus beiden Abiheilungen sehr zU 
loben,) mach Bridcl's acht praktischer und au» 
der Natur lebendig aufgefasster Methode in habi-
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tue]Ie Gruppen geordnet und recht gut beschrieben. 
Interessant für unsere Flora sind: H. obtusatum 
tyahlenb. (auch in der Schweiz), II. Teesdalii 
Sni. (von dem Verf. an Steinen in Bächen bei Dol-
^ndorf in der Nähe des Siebengebirgs am Rheine 
Kunden), H. h eterophyllum Hüb. (II. rntabu-
lum var. tenerrima Brid?) von dem Verf. in Hol-
, t e 'n und Lauenburg in Gebüschen und Wäldern 
fctdecfct, H. sarmentosum Wahlerib. (auf den 
lo'ien der Sudeten nicht selten, aber noch nicht 

™t Früchten gefunden), H. plicatum und H. cal-
lchroum (beide, doch bisher nur steril, auch auf 

^ e n Sudeten), H. polycarpon aus Mecklenburg 
H. contiguum aus den Sudeten. H. protu-

^rc*ns Brid. scheint mir von cupressiforme hin-
a,)glich verschieden und lässt sich, selbst ohne 

ri lchte, durch den deutlichen Doppelnerv am Grunde 
' e r Blätter unterscheiden. Es kriecht gewöhnlich 
b̂er dünnere erstorbene Reiser. Ich fand es auch, 

^°cu nur steril, auf dem Riesengebirge. 
LXIII. Fontinaiis (antipyretica und squamosa.) 
Die Zahl der Pleurocarpi beträgt ia dieser Flora 

3 3 5 Woraus sich das Verhällniss derselben zu den 
"^Crocarpi für Deutschland (mit Einschluss der 
Hweiz) ergibt = 1: 2,3-

Nees v. Esenbeck. 

Leipzig bei F r i e d r . Hofmeister 1834: 
"dgrostographia germanica, sisteiis leones Gra-
^inearum et Cyperoidearum, quas in Flora 
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germanica recensuit Auetor. Cent. I. -Aucl1 

unter dem deutschen Titel : Die Gräser und' W 
peroideen, u. s. w. dargestellt von L u d w i g B- e 1' 
chenbach u. s. w. in Quart. 

Dieses Werk ist als eine Fortsetzung der in 
Centurien und 1331 Nummern erschienenen und h e 

kanntlich mit vielem Beifall aufgenommenen I coö" 
graphie oder Abbildung seltner und weniger gen*11 

bekannter Gewächse Europa's u. s. w., zu betrachte"' 
weshalb nicht nur ein besonderer dahin abzielende' 
und mit Cenluria X I bezeichneter Titel beige^' 
worden, sondern auch die Ziffern bei den einzeln0^ 
Arten, hier mit 1332 beginnend, fortgesetzt si" 
Der obgedachte besondere Titel wird aber andeute"' 
dass von nun an auch die einzelnen Centurien 
Gräser für sich allein angeschafft werderi kön n C l' 
was insbesondere den Agrostologen lieb und vfe* 
seyn wird. 

Dass nun die Critik im Einzelnen hiebei ffel"[ 

zu berichten haben wird, ist begreiflich, und W 
sich schon a priori schliessen, nachdem der Vct 

Jahrelang sich mit den Gegenständen der Bolan1 ' 
insbesondere der Flora Deutschlands, nicht min<*'' 
mit dem Familiensyslem, welches auch bei dieS"' 
Schrift Anwendung findet, beschäftigt', und desh3 

die Wichtigkeit seines Gegenstandes auch wohl üb e r 

legt ur.d beherzigt haben wird. Rechnen wir da2"' 
dass auch die Zeichnungen von dem Verf. s e ^ S 

nach Originalien verfertigt, und der Stich in K° 
pfer geschickten und geüblen Männern anvertr* 
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Worden, so ist begreiflich, dass in Hinsicht der ge
reuen und genauen Darstellungen, was sich auch 
auf einzelne*Theile erstreckt, nichts zu wünschen 
ubrig bleibt, nnd dies Werk allen andern, selbst 
denen, die in grösserem Format erschienen sind, vor-
*wziehen seyn dürfte. Die Kenntniss der einzelnen 
Arten ist ja die Hauptsache, und wer hiebei in Ver-
Sleiobung mit der Natur nicht befriedigt wird, dem 
dürfte auch weiter weder zu rathen, noch zu helfen 
8eJrn. — Auf jeder Tafel sind mehrere Arten , oft 
" "— 6 vorgestellt, und wenn deshalb auch nicht 
"»Wer die grossesten Exemplare gewählt oder solche 
^erall mit AVurzeln vorgestellt werden konnten, 
Was bei kleinen Arten doch immer geschah , manch-

auch selbst bei grössern, denen dann eine ein
ige- Tafel gewidmet wurde , wie uns deshalb die 
^- t e mit Elymus arenarius freundlich angesprochen 
flat> so sind doch die Blüthenslände und überhaupt 

einzelnen Theile so trefflich zergliedert darge-
S l e Ht, dass Gattungen und Arien nicht leicht einer 
grösseren Deutlichkeit fähig seyn werden. 

Einen weitern Inhalt zu verzeichnen dürfte 
V ö , i i g überflüssig seyn, da der Verf. hiebei Schritt 

Schritt seine Flora germ. excurs. befolgt hat, so 
dass das Ganze der vor uns liegenden ersten Hälfte 
der ersten Cenlurie mit Nro. 60 der erwähnten 
Flora, Psilurus nardoides beginnt, und auf Tab. 
U- mit Nro. 186 — 192 schliesst, folglich etwa 132 
Arten enthält. In dieser Hinsicht sind denn auch, 
!doss mit Rückweisnng auf obgedachte und einige 
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andere Floren > weder Diagnosen noch Wohnorte 
beigefügt worden. 

Wir zweifeln nicht, dass diess Werk bereu* 
in den Händen aller Agroslologen seyn wird , w ' e 

es denn überhaupt in keiner soliden botanische» 
Bibliothek fehlen darf, und freuen uns noch de" 
Fortsetzung insbesondere, die uns die Cyperoideeft 
und unter diesen die Cariceae vorführen wird. 

Caricologia Germanica oder Beschreibung6* 
und Abbildungen aller in Deutschland u)U"' 
wachsenden Seggen. Zum bequemen Gebrauch 
auf botanischen Excursionen, zur erleichterte*1 

Bestimmung der Arten und zur systematische*1 

Anordnung derselben in Herbarien. Von f f' 
D a v i d H e i n r i c h Hoppe und Jacob Stur« 0 ' 
Nürnberg zu linden bei Jacob Sturm. 

Unter diesem Titel hat der würdige Herausge' 
her der Deutschlands Flora in Abbildungen nat 

der Natur mit Beschreibungen die in 7 Heften ge* 
lieferten, meisterhaft dargestellten und von HopP e 

mit gewohnter Gründlichkeit erläuterten deutsche'1 

Carices zu einem für sich bestehenden Ganzen vd" 
einigt, das gewiss jedem Botaniker eine aiigeneh"19 

Gabe, und besonders dem Anfänger ein treffliche5 

Hülfsmittel bei der Bestimmung dieser oft schwier1* 
gen Arten sejrn wird. Ein besonderes Interesse ge' 
währen die hier zum ersleninale abgebildeten neue'1 

Arten aus den Alpen: C- Gaudiniana, stolonifera' 
aterrima, membranacea, erylhro-stachys und da" 
vaeformis. Die Zahl aller aufgeführten Arten he' 
trägt 112, eine systematische Uebersicht geht 
Darstellung derselben voraus, welche übrigens g a I 1 ? 

in der bekannten Weise der Slurm'schen Hefte ge' 
halten ist. Leider haben sich durch die Entfernung 
des Verf. von dem Druckorte sehr viele DruckfehiJ* 
eingeschlichen, welche die übrige Eleganz des Bücl1' 
leins etwas beeinträchtigen. 
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